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(Sftcmjltt.
21 Vers bat oier geiln,
21 ITtaas tjat oier Sdjlticf;
2t Sdjneiber 3'oerkeiln,
Da braucbts nur a Drucf.

ÎDer kann mr bes beitn,

3 kenn mt nib aus ;

£eere Krüg ftnb nib j'Ieibe
ttnb rollt trinft ma aus.

IDann s'Bier is nit guet
Unb bie tDirftle foan j'binn,
Da oergetjt oam br Uîut
Unb cor gunt getjt ma tjin.

Unb a fjuttb, roantt er toll is,
Dean muefj mr berfdjiatju ;

Unb a ÎTtaas, mann fie ooll is,

îïïufjt in b'c3urgel atnigîefjn.

Unb a cSams tjat 3100a Ejernble
Unb a (Sans tjat jtuoa ^tejj,
Hub a Bufferl oon Darnbln
Soatt as gurfer fo ftejj.

Der Ejimmel is unten
Unb oben bie IDelt,
îîimtn 2lbfdjicb oom Sdjufter,
Denn aus is mei (Selb.

ßrtefkajleu bn fôebttktiou.
L. 0. i. S. Sa bebarf'S bod) feiner

befonbetn Quittung. Sie Mebtftoren fjaben
itjre fdjlimmen Sage, roie ber îpapagei ber
Itebrei}enben öabtoia. Sann fdjlagen fie
uns" unb ertoarten bafür ben Jganbfuft. ©in
bisdjen Seljnfudjt nadj Sieftame roirft ba
oft mit, unb roenn fie nur auf ber einen
Seite ©efjör finbet, freut fie fidj bes Sa=
feins", nodj mebr natürlidj, ïfappert eê auf
beiben Seiten. Sllfo nur rufjig S3tut be[jaf=
ten uub ten iöumor nicfjt öertieren. ü. F.
i. M. Sie SBorausfe^ung trifft ein ; für bie
ßrfinbung uon brei neuen ©ibgenoffen toerbett
oerfcfjiebene greife ausgefegt. Cb 3alott=
ttjroler alâ 3Jîobelle angenommen roerben,
ftefjt nodj nidit ju lefen, bod) fdjeint man
fjöfjern CrtS bagegen nidjt abgeneigt ju fein.
UebtigenS ift eS fdinbe, baft nur brei jur
äknoenbung gelangen ; roären eS nier, fönnte
mau fie einen nationalen fireujjafi frfjioingenb

barftelfen. Origenes. .öaltett Sie fid) an unfere SSemerfurigen unb es roirb

fdjon geben. M. J. i. F. Slbonnieren Sie bodj »enfell'S Sonnenblumen" unb

am ©nbe be§ JJabreS fjaben Sie eine fo prädjtige Sammlung, baft Sie greube ba=

ran fjaben. Qtoei SBänbdjen finb bereits in fcfjönfter 2lusftattung erfdjienen ; bie

ftelten Sie als Slnfang in 3>bt Sidjterregal. Z. i. 6. SBir empfehlen 3§nen
Sofer'S Safdjenfnbrtenptan non 3üridj unö Umgebung", ber reidjt fo roeit, als
atte ©ifenbabnen geben. - - L. T. i. ü. Sputen Sie fidj, toenn Sie bie uidjt nur
reicfje, fonbern and) fefjr intereffante Äoller-äfusftettimg nodj fefjen motten. Sine
SSerlängerung öerfclben giebt'S nidjt. H. J. i. Z. So, ein foldjeS benagend
toerteS ©retgntS roar nötig, um atte Erinnerungen ut mecfenV 3Bir fjaben feinen

Släti ab" befommen unb fjüten unS aud) uidjt meljr, als fonft. 0. M. 1. B.
Surd) S3rief erlebigt. Unfer S3Iatt bebarf 51t feiner öerftellung oier Sage 3eit.
©eff. ad notam nefjmen. 0. F. i. T. Sie g-icfjte raufdjt fo föfiridjt, bie g-öfjre

raufdjt fo ftdjtig ; id) fjabe getrunfeit gehöridjt, nun ift eS im Kopf mir nidjt ridjtig."
SaS ftimmt. Peter. 3cur oon (Sinem, ber bas ©rufein lernen roitt, barf matt
foldje Tarnungen erroarten. îîebft ©ruft. Clio. 3tmge Dliäitner finb fefjr oft
uiiäärtlid); alte bagegen nod) öfter ju järtlidj. H. i. V. SitrdjauS nidjt; unfere
S(hiritaner oerlangen fogar, baft eine grau ifjre Sittenftreitge fo roeit treibt, bafi fie
einen ipübnerfjof, in roeldjem fi dt> ein .çafjit befinbet, nur oerfcfjleiert betritt. S.
i. S. G. ©rljalten unb beladjt. S. i. S. ©eht uninöglid). immerhin beften
Sauf. K. Siefer Sage fam eä einem Saffer oor, bafj er bei feiner Srauimg
auf bie grage beeî ßioilerS: Sffiotten Sie, ijjerr 9t. 3t., bie (übe mit ber gegen=
roärtigen .ï. |). eingefjen ?" anttoortete : ©oentuett". P. J. i. Tr. Sie täufdjen
ftd): ^ofamenter unb Sfubimenter finb nicfjt baS gleidje. i. Z. Sie grofte
»feile ift bereite bliçbfanf geptuji unb bie iHnridjte roirb gut geben. SBorlüufig aber
gefjt oerfudjSroeife ber Klingel -eutet fjentm. ©all au, Stägeli, roelleS güfcfjt!
K. J. 1. L. SSerfpätet. Sie Söfung bradjte bie lebte Stummer. S. W. t. S.
Saufen ber gütigen Sîadjfrage ; roenn es fünbfltttet, geljen roir unter Sad). H. Z.
i. E. ©iner, ber naefj S3ritnnen fufjr, fcfjreibt uns : 3'2BäggiS fjät bä Störme,
jebefatts en ^öribieter, grüeft : SBnggis uSftige, 3MttetS uottoife." So biiteai än
äs gäb onb rät: ©ottoerbammi nuttbebie, djafefj bu öS ©Ifäffer neb t 3tuelj lob!"

SaS roar loettetoeg en alte ©Ifäffer. K. i. T. SBir madjen Kunotogen barauf
aitfmerffam, baft bie Vieler kj>oliseifommifftou baS herumlaufen ber Smnbe abenbS

nad) 10 Ufjr uub baS nädjtlidje §ttnbegebell" untetfagt. çbhere Sreffur. SaS
Steid) ber gefitteten §unDe" ift im (Sntftefjen. h. D. Sie SJlanuSfripte atte roerben
oertilgt. D. i. B. Ser 3eid)ner toeift ber ©efdjidjte feinen Stiel 511 geben. SBenn
bie Sutner mit Dtefolutionen jufrieben ftnb, fo laffen Sie ifjnen bod) baS Vergnügen

M. D. 3n einer SSorlefung am ^olij gebraudjte bec profeffor fo Diele ÎJÎal bas
cp (fpricfj ft"), baft ein Stubent feinen Jtacfjbar fragte: Sit, ftnter eigetli ufern
Sieljmarft?" Verschiedenen, .ftnoinunes toirb nidjt öerüdtfidjttgt.

,,Die SchweizerlDaliiien dem Schweizervolk".
Von diesem prachtvollen Erinnerungsblatt an den 28. Febr.

(5 Portrait:,) haben wir infolge immer neu eingehender Bestellungen

noch eine IV. Auflage erstellen lassen und können, so
lange Vorrat, Exemplare à 1 Fr. 20 in Rollen franko durch uns
bezogen werden. Ein weiterer Neudruck ist unmöglich.

Expedition des Nebelspalter", Rämistrasse 31, Züricb.

Reithosen, solid urd bequem
.F. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b

Feine ~3MI Armur-Stoffe 40 Färb. Fr. l.SOp.Met.

ITIa^avi Cover-Coat-Melange 2.40
J^LlcILLUI - Etamine-Nouveauté 2.60

Q rn f^k Tjl TT» Tri i Perla du Promende 2.10
O IUI T iL Foulare Soie elegant .1.60

der Firma f TyPe du Mode » 1,90 »
Eccossé de Blouse .1.30
sowie tausende elegantester Damen-

kleiders'offe u. Confections

Capes, J'iqnettes et c. etc.
OettingersCo.

ZÜRICH 2

Ztlrclier Ku.nstg'esellscliaf't.
Rudolf Koller-Jubiläums-Ausstellung*

von ca. 350 Gemälden und Studien des Meisters aus Privatbesitz und schweizerischen Museen.

Künstlerhaus, Börsensaal und Atelier am Zürichhorn, Zürich.
1. Mai bis 12. Juni 1898.

Bsransu Täglich geöffnet von 9 tais 6 Uhr. Sonntags von 10 '/¦> Uhr an.
(M 7915 z) MT Eintrittspreis Fr. 1.

An den Sonntagen von 1 Uhr an 50 Cts.

Verlängerung
der

Gültigkeitsdauer der Retourbillette.
Mit 1. Juni d. Js. wird in der Schweiz die Gültigkeitsdauer
der gewöhnlichen Retourbillette auf Distanzen von über

10 Kilometern auf 10 Tage verlängert.
Sofern diesen Billetten nach dem I. Juni noch eine

kürzere Gültigkeitsdauer aufgedruckt sein sollte, werden sie, und
zwar auch diejenigen für den Verkehr mit ausländischen
Stationen, auf unsern Linien dennoch während 10 Tagen, den Tag
der Ausgabe inbegriffen, als gültig anerkannt.

Zürich, den 20. Mai 1898.
17149 X>ie üirektion.

frivritsolmle
iur

fi Zeichnen und Malen.
}K Der Unterzeichnete leitet eine Schule für figür-

liches Zeichnen und Malen für Damen und Herren.
Nähere Auskunft erteilt

F. Boscovits jun.,
Seidengasse 20, Zürich I.

¦ßilliflllC '"t ®nlc^lU't,e'tcn' t'iU'ieniHuen, licuioertS,

n Sßoftpapier, -j>ad'papier, Stautfrijudftempcl,
ÜiCjttlJSfJlteUC ©ratutationsfanen, ^retêtiften gratis u. fr.

21. 9Heoertjiiu,er,
^apiertoärenfdbril
öreudjcn (Soi.)

Gstanzln.
A Vers hat vier Zeiln,
A Maas hat vier Schluck;
A Schneider z'verkeiln,
Da braucht? nur a Druck.

!Ver kann mr des deitn,

I kenn mi nid aus;
leere Arüg sind nid z'leide

Und volli trinkt ma aus.

Wann s'Bier is nit guet
Und die wirstle soan z'dinn,
Da vergeht oam dr INut
Und vor Zurn geht ma hin.

Und a Hund, wann er toll is,
Dean mueß mr derschiaßn ;

Und a Maas, wann sie voll is,

Mußt in d'Gurgel ainigießn.

Und a Gams hat zwoa Herndle
Uud a Gans hat zwoa Fieß,
Uud a Busserl von Darndln
Soan as Jucker so sieß.

Dcr Himmel is unten
Und oben die Welt,
Nimm Abschied vom Schuster,

Denn aus is mei Geld.

Griefkasten der Redaktion.
I,. o. i. 8. Da bedarf's doch keiner

besondern Quittung. Die Redcktoren haben
ihre schlimmen Tage, wie der Papagei der
liebreizenden Hadwia. Dann schlagen sie

uns und erwarten dafür den Handkuß, Ein
bischen Sehnsucht nach Reklame wirkt da
oft mit, und wenn sie nnr auf der eineu
Seite Gehör findet, freut sie sich des
Daseins, noch mehr natürlich, klappert es auf
beiden Seiten, Also nur ruhig Blut behalten

und den Humor nicht verlieren. v. k.
i. H. Die Voraussetzung trifft eiu ; für die
Erfindung von drei neuen Eidgenossen werden
verschiedene Preise ausgesetzt. Ob Salon-
tyroler als Modelle angenommen werden,
steht noch nicht zu lese», doch scheint man
höhern Orts dagegen nicht abgeneigt zn sein.
Uebrigens ist es schade, daß nur drei zur
Verwendung gelangen ; wären es vier, könnte
man sie einen nationalen Krenzjaß schwingend

darstellen. vrigeiies. Halten Sie sich an unsere Bemerkungen uud cs ivird
schon gehen. N. ^. i. Abonnieren Sie doch Henkell's Sonnenblumen" und

am Ende des Jahres haben Sie eine so prächtige Sammlnng, daß Sie Freude
daran haben. Zwei Bändchen sind bereits in schönster Ausstattung erschienen; die

stellen Sie als Anfang in Ihr Dichterregnl, 2. i. K. Wir empfehlen Wien
Hofer's Taschensakrtenplan von Zürich und Umgebung", dcr reicht so weit, al?
alle Eisenbahnen gehen. I,. l. v. sputen Sie sich, wenn Sie die nicht nur
reiche, sondern anch sehr interessante Koller-Ausstellung noch sehen wollen. Eine
Verlängerung derselben giebt's nicht. v. ^. l. 2. So, ein solches beklagenswertes

Ereignis war nötig, um alte Erinnerungen ui werten? Wir haben keinen

Blätz ab" bekommen und hüten uns auch nicht mehr, als sonst, 0. Sl. l. L.
Durch Brief erledigt. Unser Blatt bedarf zu seiner Herstellung vier Tage Zeit.
Gefl. acì nàrn nehmen. 0. k. i. Die Fichte rauscht so föhricht, die Föhre

rauscht so fichtig ; ich habe getrunken gehöricht, nun ist es im Kopf mir nicht richtig."
Das stimmt, ?vtsr. Nur von Einem, der das Gruseln leruen will, darf man
solche Warnungen erwarten. Nebst Gruß, vlio. Junge Männer sind sehr ost
unzärtlich; alte dagegen noch öfter zu zärtlich. ». I. V. Durchaus nicht; nnsere
Puritaner verlaugen sogar, daß eine Frau ihre Sittenstrenge so weit treibt, daß sie
einen Hühnerhof, in welchem sich ein Hahn befindet, nur verschleiert betritt, 8.
l. 8. V. Erhalten und belacht. 8. i. 8. Geht unmöglich. Immerhin besten
Dank. L. Dieser Tage kam es einem Jasser vor, daß er bei seiner Trauung
auf die Frage des Zivilers: Wollen Sie, Herr N. N,, die Ehe mit der
gegenwärtigen .ì. U. eingehen ?" antwortete : Eventuell". >s. j. ?r. Sie täuschen
sich: Posamenter und Rudimenter sind nicht das gleiche. Die große
Kelle ist bereits blitzblank geputzt und die Anrichte wird gut gehen. Vorläufig aber
geht versuchsweise der Klingel eutel herum, Gäll au, Rägeli, welles Fäscht!
«. ^. l,. Verspätet. Die Lösung brachte die letzte Nummer. 8. V. t. 8.
Danken der gütigen Nachfrage ; wenn eS sündflutet, gehen wir unter Dach. ll. 2.
i. it!. Einer, der nach Brunnen fuhr, schreibt uns: Z'Wäggis hät dä Störme,
jedefalls en Zöribieter, grüeft: Wäggis usstige, Billets vorwise." Do hätcin än
äs gäh ond xät: Gottverdammt nundedie, chasch du ös Elsiisser ned i Rueh loh!"

DaS war welleweg en alte Elsässer. iî. il. Wir machen Kunologen darauf
aufmerksam, daß die Bieler Polizeikommission das Herumlaufen der Hunde abends
nach 10 Uhr und das nächtliche Hnndegebell" untersagt. Höhere Dressur. Das
Reich der gesitteten Hunde" ist im Entstehen, I>. v. Die Manuskripte alle werden
vertilgt. v. i. L. Der Zeichner weiß der Geschichte keinen Stiel zu geben. Wenn
die Turner mit Resolutionen zufrieden sind, so lassen Sie ihnen doch das Vergnügen

». v. Jn einer Vorlesung am Poch gebrauchte der Professor so viele Mal dns

P (sprich fi"), daß ein Student seinen Nachbar fragte: Du, simer eigetli ufem
Viehmarkt?" Versclusasiigii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

vis Là^eÌ2ôàdii6ii àsrn Lck'v/àrvolk".
Von cliesem prachtvollen ûàusruugsdlatt- an àêN 22.

>.5 Portrait z) haken wir infolge immer neu eingehender Bestellungen

noclr eine IV. Auflage erstellen lassen uncl können, so
lange Vorrat, Exemplare à 1 2l) in kollsi- àlà ciurch uns
de^ogen werclen. h^in weiterer 1>IeuclrucI< ist unmöglich.

LxpMl'oil <w >MkIoMkr", kàmiatriìaSS 31, Aüriell.

.k. Hei»Ze«x, I^larckauâ-I'ailleur, ?o->ts!ras°-e 8, 1. Ltax-e, liSiitriiel,. (4 b

toê" tvln« àur-8tokke40k'àl'r. l.g0p,li1i!l.

Vl/^-I^^v. vover-vost-Nelsuge 2.40

UìlVIUVI " Ltamills-Iiouvealltë 2.K0

Lî /^ì H- ^7- 1? j ?eà âu kromsuâs 2.10 ^O ^? ^ koulsrs 8vie elegant ^ I.K0

âer l'irrna W à «oàe l.S0
Levasse âe Lieuse ^ l.Zl) ^

soviö taussriàs ele^iìntsstor l)sm«n-
kieiclers'otfs u. Lonlections

von ca. 330 Lemaläen unâ Zluâien âes Kleisters aus ?rivaibesitT unâ sckxvsii-.eriscken blassen.

I^iirlS^IsrQaus, Löi'ssiiSÄÄl unâ ^.tslisi- ain ^üviedQczrii, ^iii'ieQ.

MiM^WW» lâgltvli goôKnst: von S dis 6 Ilkr. Sonntags von 10'/- Vnr sn.
(àl 7915 ^) liSê" «ii»tritt»VreI« k'»-, it.

» à âsQ Lonnta-ASQ vc>Q 1 vlâi- iz.n 50 (?bs.

cler

Küliigli6ii8clau6i' clen kîetourbillà.
Nit- 1. ^uni à. ^s. wirà in àsr 8otiwsÌ2 àis Kûltiglìsits-

àausr àer gswôhnìioìisn Retourhillstts ant Distanzen von ülier
10 Hilornstsrn auk Iv Vax« verlängert.

Katern àiesen Lillstteu naetr àern I. ^nni ncxzn eine lîiir-
sers (Zûltiglîôiìsàauer aukAsàruàK Lein sollte, weràsn sis, unà
2war ànoh àisi'snigsn iür àsn Vsrìîehr init auslânàisonsn 8ta-
tionen, auf unsern I_inien àennoLti wâtrisnà 10 ?agen, àen lag
àer ^usgaìnz inhsgriösn, als gültig anerkannt.

Aiii'lel», àsn 20. Nai 1898.
17149 I >!< Dirâîioli.

tur

X Oer l^nter^eichnete leitet eine Lcnule sür lîgûr-
liches ^eicknen un6 Ivlalen für Damen unâ Hierren.

Nähere Auskunft erteilt

Zeiclengasse 20, ^üricn I.

8

Alllìlllìe fur Dnickarbeiten. Papierwaren, Couverts.

^,
^ Postvapier, Packpapier, Knrttschnckstempcl,

Bezugsquelle Gratulationskarlen, Preislisten gratis u, fr.

A. Niederhäujer.
Papierivarenfabrik
Grenchcn (Sol)
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